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Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
186 S.

Tübingen . Exigenz jährlich 160,050 fl . , um 24,050 fl .
mehr als in der vorigen Etatspcriode . Verwilligt wurden
160,250 fl . , also 200 fl . mehr als exigirt worden . Längere
Debatte veranlaßte die land - und forstwirtschaftliche Akade¬
mie in Hohenheim , für welche als Staatszuschuß nur jährliche
13,692 fl . 18 kr ., 1360 fl . mehr als in voriger Etatsperiode ,
exigirt sind , weil ihr Haupteinkommen ein - für allemal da¬
durch feststeht,

'
daß ihr bei Gründung die mehrere 1000 Mor¬

gen umfassende Staatsdomäne Hohenheim zum landwirthsch .
Betrieb überlassen worden ist . Auch die neue Exigenz wurde
anstandslos verwilligt , obschon allerlei Bedenken gegen den
dermaligen Direktor , Or . Walz ( der indeß seine Entlassung
eingereicht hat ) , und sein System vorgebracht wurden , die
aber der Hr . Kultminister widerlegte . Auch Vorschläge zu
Verbindung der landwirthschastl . Anstalt mit der hiesigen
Polytechnischen Schule tauchten auf , sowie der Verbindung
der forstwirthschaftl . mit der Universität Tübingen , oder Ver¬

legung nach Adelberg , fanden aber keine Unterstützung . Für
Ackerbau -Schulen werden jährlich 6363 fl . 28 kr . , für eine
Weinbau -Schule in Weinsberg für 1864/65 13,000 fl . ( zu¬
gleich zur Einrichtung ) , für 1865/67 je 3000 fl . verwilligt .
Auch für die Polytechnische Schule in Stuttgart sind höhere
Summen als bisher exigirt , nämlich jährlich 57,500 fl . , um
14,500 fl . mehr als in voriger Etatsperiode , außer 2000 fl .
für 1864/65 zur erstmaligen Anlegung einer Sammlung von

. Vorlagen und Modellen für den Maschinenbau , und 500 fl .
jährlich für Fortführung . Neu errichtet wird eine zweite
Lehrstelle für das Jngenieurwcsen und eine für Kunstgeschichte
( cs heißt Vischer wolle wieder in die Heimath zurück ) . —

Schott interpellirt wegen eines Gesetzes über Papiere auf
den Inhaber . Nachexigenzen kommen ein für die Eisenbahn ,
für Straßenbauten , für Apanagen ( 8000 fl . mehr dem Her¬
zog Wilhelm , dem Helden von Oeversee ) . Morgen Fort¬
setzung .

Koburg , 6 . März . (Leipz. Ztg .) Unsere Landtags -
Abgeordneten werden auf den 20 . d . M . und gleichzeitig
auch die Landtags - Abgeordneten des Herzogthums Gotha ein¬

berufen werden . Beide Einberufungen erfolgen zunächst , um
die Wahl der Mitglieder des gemeinschaftlichen Landtags
( Koburg 7 , Gotha 14 ) vorzunehmen .

Meiningen , 7 . März . (Leipz. Ztg .) Heute Mittag starb
am Nervenfieber der interimistische Vorstand des herzogl .
Staatsministeriums allhier , Wirkt . Geh . Rath Blo meyer .
— Auf den 20 . d. M . ist der Landtag des Herzozthums
einberufen .

Weimar , 8 . März . (Fr. P .-Ztg.) Der Landtag ,
welcher sonst so bereitwillig die Postutate der Regierung an -
nimmt , hat rücksichtlich des Etats für die Geistlichen den ent¬

gegengesetzten Weg eingeschlagen . Es waren 4500 Thlr . ge¬
fordert , um die ärmsten Pfarrerstellen bis auf 400 Thlr .
aufzubessern ; allein trotz der Rede der beiden Minister
v. Watzdorf und v . Wintzingerode wurde abgelehnt . Staats¬
rath Bcrgfeld beantragte wenigstens 3000 Thlr . ; allein die

Majorität war auch gegen diese Bewilligung .

Dresden , 8. März . Der König hat angeordnet , die
wider den Or . gllil . Arnold Rüge , früher in Leipzig , jetzt
in Brighton , „ wegen Theilnahme an den hochverrätherifchen
Unternehmungen des Jahres 1849 " eingeleitete Untersuchung
niederzuschlagen .

Oldenburg , 5. März . (Nat .-Ztg .) Man steht in den
nächsten Tagen der außerordentlichen Einberufung des La n d-
tags entgegen . Da , wie es heißt , die Vorlagen wesentlich
aus die neuen Zollverträge und was damit zusammenhängt ,
sich beschränken sollen , so werden die Verhandlungen nur von
kurzer Dauer sein . — In Betreff der von verschiedenen mit¬
telstaatlichen Regierungen getroffenen Vereinbarung wegen
des Paßwesens ist auch hieher eine Einladung zum Bei¬
tritt erfolgt . Der nach demselben beabsichtigte Wegfall des
Visirzwanges besteht übrigens im hiesigen Herzogthum schon
seit längerer Zeit .

Altona , 8 . März . An die schleswig - holsteinischen
Vereine in den Herzozthümern ist folgendes Rundschrei¬
ben ergangen :

In Gemäßheit Beschlusses der Delegirtenversammlung Dom 26 . v .
M . sind die neugewählten Mitglieder des Engern Ausschusses , Guts¬
besitzer Bokelmann von Müssen , Graf Baudisfin von Friedrichshof ,
Advokat Jessen , M . May , Advokat v . Neergaard , Lehrer Schlichtung ,
am 5 . d . M . in Rendsburg behufs Konstituirung zusammengetreten .
Die HH . Hansen -Grumby und Lor . Kallsen jun . hatten durch Zu¬
schrift die Wahl abgelehnt aus politischen Motiven , Hr . Schiffsrheder
Gustav Raden in Apenrade , weil sein Geschäft ihn hindert , an den

Sitzungen Theil zu nehmen . Nach Uebernahme des Archivs und der
Kaffe wurden provisorisch bis zu geschehener Vervollständigung des

Ausschusses durch die Kooptation die Unterzeichneten zum Präsidenten
bezw . Schriftführer , und Altona zum Sitz des Bureau ' s erwählt .
Kvoptirt wurde zunächst Hr . Otto Semper in Altona als Kassaführer
und wegen der anderweitigen Kooptation fernere Beschlußfassung Vor¬
behalten . Beschlossen wurde , der geschäftsleitenden Kommission des

Sechsunddreißiger Ausschusses des deutschen Abgeordnetentages in

Frankfurt a . M . , sowie dem Vorstande des schleswig -holsteinischen
Vereins zu Erlangen von der geschehenen Konstituirung des neuen
Ausschusses Mittheilung zu machen und gleichzeitig dem Erlanger
Verein für seine bisherige Wirksamkeit in unserer Landessache wieder¬

holt Namens der schleswig -holsteinischen Vereine innigen Dank auszu¬
sprechen . Auf geschehenen Antrag wurde ferner der Beschluß gefaßt ,
600 Exemplare der Schrift des Hrn . Pastor Schräder in Kiel „ Kurze
Bemerkungen rc . " von dem Verleger zu ermäßigtem Preise anzukaufen
und 352 Exemplare dem Präsidium des preußischen Abgeordnetenhauses
mit der Bitte einzujendeu , dieselben an die Mitglieder des hohen Hauses
vertheilen zu wollen . Indem der Ausschuß gleichzeitig hierbei jedem
Verein ein Exemplar dieser Schrift übermittelt , ersucht er die verehr -

lichen Vorstände um gefällige Rückäußerung , ob und wie viele Exem¬
plare für den betreffenden Verein zum ermäßigten Preise von 2Va Sch .
etwa gewünscht werden möchten .

Die Vereinsvorstände werden ersucht , wegen einer der Zeitlage an¬
gemessenen Feier zur Erinnerung an den 24 . März 1848 in ihren
Kreisen das Geeignete zu veranlassen , und soll ein hierauf bezügliches
Flugblatt durch den Ausschuß herausgegeben und zu gehöriger Zeit
den Vereinen übermittelt werden . Ein vom Reinbecker Verein einge¬
gangenes Schreiben zeigt die am 27 . v . M . erfolgte Auflösung dieses
Vereins an . Wegen der von Anfang an rückständigen Beitragsgelder
an die Zeutralkasse , welche nach Mittheilung des Revisors der Dele -

girte des Vereins , Hr . Haase , am 26 . Febr . sich verpflichtet hatte , noch
im Lauf der nächsten Woche abzusühren , ist inzwischen dem bisherigen
Hrn . Kasfenführer des Ausschusses die Anzeige zugegangen , daß nach
Einziehung der rückständigen Beiträge von den Vereinsmitgliedern in
Reinbeck , Lohbrügge , Schöningstedt und Ohe zwar Abrechnung erfol¬
gen werde , indeß keine Aussicht gemacht werden könne , daß nach Ab¬

trag anderweitiger auf dem Verein lastender Schulden den Ansprüchen
der Zentralkaffe irgend werde genügt werden können . — Altona ,

Telegramme .
Wien , 9 . März . (Fr . P .-Ztg .) Die österreichische

Antwvrt ist in zwei getrennten Depeschen gleichzeitig abge¬

gangen , und ist keine blos vorläufige , sondern eine definitive

vollständige .

P Neu - Bork , 25 . Febr . Wilmington ist von den

Nordstaatlichen eingenommen . Hocke ( ?) zieht sich

nach dem Norden zurück , General Terry ( nordst ) verfolgt

ihn . Sherman war am 19 . d. in Winnsboro ( 30 Meilen

nördlich von Columbia ) , Beauregard wich vor ihm zurück .

Sherman
' s seitherige Bewegungen sind nicht bekannt . Mes¬

senden antizipirte die Bezahlung der Märzcoupons der

10/40 Bonds .
Gold 193V - , Wechsel 2l4 , Bonds 111 '/s , Baumwolle 83 .

Deutschland .
x Fraukfurt , 9 . März . In der heutigen Bundes¬

tags - Sitzung erfolgte durch den Gesandten der 13 . Kurie

die Vorlage einer Denkschrift , worin die Herzogin Adelheid
von 'Nassau , als Tochter einer kurhessischen Prinzessin ,
Schwester des Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen , auf
Grund der lox roZia für ihre männliche Deszendenz Erban¬

sprüche aus Lauenburg geltend zu machen sucht . — Gcoßher -

zogthum Hessen erklärt sich bereit zur Annahme des Nack¬

drucksgesetzes ; auch Mecklenburg spricht seine Geneigtheit

hiezu aus , wünscht aber vorher Mittheilung der von der

sächsischen Regierung empfohlenen Darlegung des Buchhand -

lervereins . — Der k . sächsische Zivilkommissär legt eine

nachträgliche Liquidation vor . — Vorträgen des Militär¬

ausschusses entsprechend werden hierauf mehrere Bundes -

sestungs -Angelegenheiten erledigt ( Bewilligung der Dotation

für Ulm ; eine Gratifikation für die Gouvernementsaudi¬

teure ; Annahme des Proviantirungsetats rc .) . — Für den

erkrankten Gesandten Württembergs war der Vertreter

Bayerns substituirt .

T Stuttgart , 9 . März . Die Erste Kammer hat
in ihren zwei letzten Sitzungen die Eisenbahn -Verträge mit

Baden über die Anschlüsse bei Meckesheim , Osterburken und

Lauda genehmigt und vem Gesetzentwurf über die Herab¬

setzung des Alters der Volljährigkeit , aus 23 Jahre , zuge -

stimmt , und ist in Betreff desselben nur noch hinsichtlich eini¬

ger Fassungsänderungen nicht in Uebereinstimmung . In

Betreff der Verbesserung der der Kammer der Standcsherren

eingeräumten Gebäude ertheilte dieselbe dem Antrag ihrer

Finanzkommission die Zustimmung , wornach auf der Area

des Kameralamts ein Neubau und eine veränderte Einrich¬

tung , beziehungsweise Verbindung des alten Gebäudes mit

dem neuen beabsichtigt wird , sowie die Bitte an die k . wtaats -

regierung gerichtet wurde , der baldigen Ausführung des

Baues beförderlich entgegenzukommen, , sowie bet definitiver

Festsetzung des Bauplans und bei der Inangriffnahme des¬

selben im Einvernehmen mit der Kammer der Standesherren

Vorgehen zu wollen .
Die Zweite Kammer ist heute in der Berathung des

Etats des Departements für das Kirchen - und Schulwesen
bis zur Erledigung des Bedarfs der Polytechnischen

Schule vorgeschritten . Es dürfte daher am Platze sein , die '

bisher verwilligten Exigenzen für „ Zwecke der Volksbildung
"

übersichtlich zusammenzusteller ; . 1. Für die Landesuniversität

-ZI Karlsruhe , 5 . März . ( Wintervorlesung . Schluß .)

Bald überzeugte man sich , daß trotz der königlichen Proklamation

die Flucht dennoch in jeder Weise vorbereitet worden war . Es kam

zu einem wüsten Tumult , in dessen Folge die Möbel und Kostbarkei¬

ten des Günstling « , den man nicht auffand , aus den Fenstern gewor¬

fen und verbrannt wurden , während die mit ihm vermählte könig¬

liche Infantin , welche sich nach dem Schlosse zu begeben wünschte ,

unter lautem Jubel in ihrem Wagen von dem Volke dahin geführt

wurde . Am Morgen des 18 . März wurde endlich durch eiir könig¬

liches Dekret bekannt gemacht , daß der König selbst das Kommando

über Heer und Flotte übernommen , deßhalb Godoy seiner Würden

enthoben , und ihm gestattet habe , sich zurückzuziehen , wohin es ihm

beliebe . Unbeschreiblicher Jubel erfüllte nun Aranjuez ; das Volk

strömte zum Schloß , und die Lebehoch wollten kein Ende nehmen : aber

es gab Personen , denen das Geschehene nicht genügte . Godoy hatte

sich in der Nacht , als er die tobenden Massen in seinen Palast ein -

dringen hörte , nach einem vergeblichen Fluchtversuch auf den Dachraum

geflüchtet und hatte hier hinter einer Beuge von Schilfmatten und

Stroh in Angst , Hunger und Durst 36 Stunden zugebracht . Endlich

nöthigte ihn die Erschöpfung , sein Versteck zu verlassen . Er wurde

sofort erkannt ; es entstand ein neuer Aufruhr , und die tobenden

Massen verlangten den Tod des Verräthers . Die Soldaten hatten die

größte Mühe , denselben lebend nach der Gardekaserne zu bringen , wo

er 20 Jahre vorher auf der Pritsche gelegen war . Als der Kronprinz

herbeieilte , fiel Godoy demselben flehend und jammernd zu Füßen -

«Jch schenke Dir das Leben "
, sagte Ferdinand kalt . „Seid Ihr schon

König ? " fragte der Gefangene nach einer Paufc . „ Noch nicht "
, lau¬

tete die Antwort ; „ aber ich werde es bald sein . "

Gegen König Karl war noch kein Laut vernommen worden , selbst

gegen die Königin noch keinerlei Demonstration erfolgt . Mitten im

Aufruhr stand da » Volk ehrerbietig vor der Heiligkeit der Majestät ,

die Niemand anzutasten wagte als diejenigen , welche ihr als nächste
und natürlichste Stützen gegeben waren .

Wenige Stunden nach Godoy ' s Gefangennehmung sah man einen

sechsspännigen Wagen an der Kaserne Vorfahren . Sofort strömten
wieder Volkshaufen herbei , zertrümmerten den Wagen und erschlugen
in blinder Wuth sogar ein Maulthier . Der König gerieth in Ent¬

setzen, und jetzt geschah es, daß ihm einige Höflinge , die er für seine

ergebensten und treuesten Diener hielt , wie aus zärtlicher Besorgniß

für ihn , von Abdankung sprachen . Der bestürzte Herr , der während

seiner zwanzigjährigen Regierung eigentlich nie König gewesen war ,

ging hastig auf diesen Gedanken ein , der ihm wie eine Eingebung des

Himmels vorkam . Die Königin sträubte sich zwar Anfangs ; als man

ihr aber Godoy 's Rettung nur so als möglich schilderte und ihr wohl

auch vor dem Volke bange machte , gab sie nach , und noch an dem¬

selben Abend wurde ein Dekret unterzeichnet , worin Karl IV . zu Gun¬

sten seines „ sehr theuern Sohnes frei und freiwillig " der Krone

entsagte .
Mit unglaublicher Schnelligkeit verbreitete sich die Nachricht von

dem Geschehenen in der Stadt ; das frohlockende Volk strömte zum

Schloß , und als Ferdinand aus den Balkon hinaustrat , wollte der

Jubel kein Ende nehmen . AehnlicheS Frohlocken erfolgte sofort in

Madrid und in dem ganzen Königreiche .

In denselben Tagen stieg Murat an der Spitze der französischen
Kolonnen von dem Paß des Guadarrama -Gebirges in die Hochebene

Neucastiliens hinab , in welcher die Hauptstadt Spaniens liegt . Das

arglose Volk , durch die Gewaltthat gegen die spanischen Festungen
einen Augenblick stutzig gemacht , überließ sich jetzt in seinem Freuden¬
räusche wieder ganz der alten Schwärmerei für Napoleon . Seine

Priester suchten es zu überzeugm , daß die französischen Heere nur ge¬
kommen seien , um Ferdinand auf den Thron zu setzen , und daß es

die erfolgte Erhebung desselben hauptsächlich Napoleon zu verdanken habe ,
und so begrüßten sie Diejenigen , welche geschickt waren , um den Thron

seiner Könige umzustürzen , als die Wiederhersteller des reinen Glanze »

der katholischen Majestät . Napoleon aber knirschte , als er ver¬

nahm , daß all ' seine Gewalt und Hinterlist , statt die Bourbonen aus

Spanien zu verscheuchen , an die Stelle eines tief gesunkenen Regi¬
ments die Herrschaft eines Königs gesetzt hatte , zu welchem ein au »

tiefem Schlaf erwachendes Volk mit jubelnder Begeisterung hoffnungs¬
voll emporschaute .

— Die Versteigerung der Kunstgegenstände de » Musee Pour «

tales zu Paris trug am Montag allein über 100,000 Fr . ein .
Unter anderen , wurde eine elfenbeinerne Statuette , Herkules mit dem

Fuße auf der Hydra , von Giovanni di Bologna , um 16,400 Fr ., ein

Humpen , auf dem der Triumphzug des Eilen geschnitzt ist, um 13,000

Fr . ( von Hrn . Thiers ) angekauft . Eine Venus mit Amor , von

Francois Flamand , kam auf 5900 Fr . rc.

— Die einem sizilianischen Blatt entnommene Nachricht von dem

Versinken des Dorfes Castania di Nass in der Provinz Messina stellt

sich als völlig unwahr heraus ; dagegen hat ein kleiner Bergsturz in

dem benachbarten Dorf Castania diPatti einige Häuser und

eine Kirche zerstört , doch ohne Verlust , ja ohne alle Beschädigung an

Menschenleben .

- Im Lauf des vergangenen Jahres hat Amerika für 30 Mill . Doll ,
an Petroleum nach Europa ausgeführt , eine Thatsache , welche eine

Idee davon geben mag , einer wie großen Bedeutung dieser Handels¬
artikel in der Zukunft noch entgegengeht , wenn erst die Ausbeutung
der Quellen in umfassenderem Maße ins Werk gesetzt und sowohl der

mechanische als der chemische Werth dieses OctcS genauer sestgestellt

sein wird . Auch in Mexiko ist, wie der „Neu -Yorker Times " geschrie¬
ben wird , die Oelepidemie aufgetreten . Eastillo , eurer der ersten Mine¬

ralogen des Landes , hat etwa eine Stunde Weges von der Stadt
Mexiko entfernt bei Guadaloupe Petroleum entdeckt , und fast gleich¬
zeitig sind Quellen in Otapan und in San Criffobal , Minatitlan ,
ausgefunden worden .
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den 7 . März 1365 . Der geschäft - führende Ausschuß . P . Jessen ,

Vorsitzender . M . May , Schriftführer .
* Berlin , 9 . März . Die „ Kreuz -Ztg .

" schreibt : „ Die

österreichische Antwort auf die Depesche mit den preußi¬

schen Forderungen ist nun hier übergeben worden . In Folge

derselben werden die Unterhandlungen zwischen den beiden

deutschen Großmächten fortgesetzt werden , und es unterliegt

wohl keinem Zweifel , daß fieM dem nothwendigen und gedeih¬

lichen Ziel führen werden . " — Der so eben veröffentlichte

Haushalts - Etat der Stadt Berlin für das Jahr 1865 stellt

sich in der Einnahme - und Ausgabebilanz auf die Summe

von 3 Mill . 29,895 Thlr . Demnach beträgt derselbe

220,985 Thlr . weniger als im Jahr 1864 . Unter den

Haupteinnahmeposten des diesjährigen Etats ist die Haus¬

steuer mit einem Ertrag von 369,090 Thlr ., die Miethssteuer
mit 1 Mill . 20,000 Thlr ., die Hundesteuer mit 33,480 Thlr .,
die Schlacht - und Mahlsteuer mit 777,245 Thlr . angesetzt . —

Die König ! . Majestäten und die Mitglieder des Königshauses

haben gestern dem StaatSminister a . D . Frhrn . v . d . Heydt

wegen des Ablebens seiner Gemahlin ihr inniges Beileid be¬

zeigen lassen . — Nach Beendigung seiner handelspolitischen
Mission ist der brittische Geschäftsträger bei den Hansestädten ,
Hr . Ward , nunmehr wieder von hier nach Hamburg ab -

gercist . - - Der Feldmarschall Graf v . Wrangel empfing

vorgestern eine Deputation der Stadt Pollnow in Pommern ,
welche demselben einen Ehrenbürger - Brief dieser Stadt über¬

reichte .

Wien , 8 . März . Man schreibt der „ Mg . Ztg .
" : „ In

dem maß - und rücksichtsvollen Ton , welcher durch die wenig¬

stens äußerlich noch ungetrübten Beziehungen der Kabinette

von Oesterreich und Preußen bedingt ist , erklärt die Ant¬

wortsdepesche gleichwohl den Inhalt der preußischen For¬

derungen , sofern dieselben ein untrennbares Ganzes zu bilden

bestimmt seien , sowohl auö dem Gesichtspunkt der österreichi¬
schen als der Bundesinteressen als für Oesterreich durchaus

unannehmbar bezeichnen zu müssen ; auf die Erörterung über

einzelne jener Forderungen aber , welcheOesterreich theilwcise als

durch das deutsche Interesse geboten , theilweise wenigstens die¬

sem Interesse nicht zuwiderlaufend erkenne , vorbehaltlich
übrigens der schließlichen Mitwirkung des Bundes , bereitwil¬

lig eingehen zu wollen . Mit großem Nachdruck sind weiter

die Rechte betont , welche Oesterreich in nicht geringerem Ausmaß
als Preußen aus dem durch den Art . 3 des Friedensvertrags
begründeten Condominium abzuleiten habe und welche bei

jeder zu vereinbarenden Lösung zur ungeschmälerten Geltung

zu kommen hätten . Die Depesche schließt endlich mit dem
Ausdruck der zuversichtlichen Erwartung , daß Preußen einer¬

seits der vollen Bereitwilligkeit Oesterreichs , den preußischen
Interessen die möglichste Rechnung zu tragen , andererseits
aber den Rücksichten seine Anerkennung nicht versagen werde ,
welche es ihm zur unabweisbaren Pflicht machten , in jedem
Fall auf einer Lösung zu bestehen , welche ein wirklich sou¬
veränes und selbständiges Bundesglied in den Kreis der sou¬
veränen Genossen des Deutschen Bundes einführe .

"

Italien .
Turin , 5 . März . ( A . Z .) Das „ Giornale di Roma " vom

2 . d . bringt uns das Jubiläumsausschreiben mit dem

Generalablaß des Generalvikars Kardinals Patrizi . Dasselbe
trägt das Datum des 25 . Febr ., und ergeht sich , außer in den

üblichen Pastoralbetrachtungen , in Erörterungen über die En -

cyclica , welche die Stimme des sichtbaren Oberhaupts der

Kirche , und als solche Gottes Stimme ist . Diejenigen , welche
dieselbe nicht hören , haben kein Anrecht auf die ewige Selig¬
keit . Zu den verderbenbringenden Jrrthümern unserer Zeit ,
die von den Lehrern der Sünde gepredigt werden , gehören :
die Religions - und Gewissensfreiheit , die Preßfreiheit , die

Lehre von den vollendeten Thatsachen ( teoris äo lstti oom-

xiuti ) , das Verbot des Peterspfennigs , die Erziehung durch
Laien , das durch das Gesetz gewährte Bestimmungsrecht des
Vaters auf seine Kinder , das Gesetz über das Exequatur , und
das über die Einziehung der Kirchengüter . Man könnte das

Ausschreiben eine Ergänzung der Encyclica nennen , und es
wird ihm sicher auch die gleiche Würdigung zu Theil werden .

Gestern war der siebzehnte Jahrestag , seitdem Karl
A lbert seinem Volk die Verfass ung verlieh . Es hatten
deßhalb an mehreren Orten Festessen statt , bei denen nicht
allein der vergangenen Zeiten , sondern auch der gegenwärti¬
gen Noth der Arbeiter gedacht , und zu ihrer Unterstützung
gesammelt wurde .

* Turin , 8 . März . Die „Stampa " schreibt : „ Eine

Adresse der Bischöfe der Marken und Umbriens an
den König , deren Zweck ist , die Unterdrückung der religiösen
Körperschaften abzuwenden , wurde diesen Morgen in der

„Armonia " und der „ Unita cattolicr " veröffentlicht . Diese
Adresse ist von 6 Erzbischöfen , 20 Bischöfen und 13 General¬
vikaren unterzeichnet . Sie bitten den König , wo möglich das

große Unglück und dieses schreckliche Verderben für die reli¬
giösen Interessen und die heiligsten Doktrinen abzuwenden ;
aber sie wollen sich nicht davon überzeugen , daß Italien ein
konstitutioneller Staat ist . "

* Turin , 8 . März , Abends . Prinz Arthur von Eng¬
land ist in Neapel angekommen . Der Senat hat den Ge¬
setzentwurf bezüglich der administrativen Uyifikation angenom¬
men . Die Abgeordnetenkammer hat die Diskussion
betreffs Abschaffung der Todesstrafe begonnen . Der Justiz¬
minister erklärte sich zu Gunsten der Abschaffung , aber er
glaubt , daß der Augenblick noch nicht gekommen ist , das Prin¬
zip anzunehmen . Er sagte , die Frage sei nicht genug geprüft
worden , und die öffentliche Sicherheit befinde sich nicht in

Bedingungen , die dieser Abschaffung günstig wären . Der

Minister erinnerte schließlich an den schmerzlichen Eindruck ,
welchen auf der Halbinsel die Begnadigung der Brüder La
Gala hervorgerufen habe . Hr . Chiaves sprach im selben
Sinne . Die Abgg . Guerrieri undDeBoni kündigten
eine Interpellation über den Krieg von Montevideo und über
die politischen Gefangenen der Romagna an , welche in den
Gefängnissen Roms sich befinden .

Mailand , 7 . März . (T . H.) Der König hat den Grund¬
stein zur Passage Victor Emanuel und zu den Gebäuden des

Domplatzes gelegt . Der Prinz Amadäus , der Prinz von

Carignan , die Minister , der Präfekt , die Munizipaljunta , das

diplomatische Korps , und zahlreiche Deputirte wohnten dieser

Zeremonie bei . Der Bürgermeister von Mailand hielt eine

Rede . Der König wurde von begeistertem Jubel begrüßt ;
er ist diesen Abend nach Florenz zurückgekehrt .

Frankreich .
* Paris , 8 . März . Das Rundschreiben , welches die

Kaiserin Eugenie an alle Souveräninnen Europa ' s ohne
Unterschied der Konfession erlassen hat und worin sie zur ge¬
meinschaftlichen Wiederherstellung der Kirche des heiligen
Grabes auffordert , sautet folgendermaßen :

Die Reisenden , welche das heilige Land besuchen , sind erstaunt über

den Zustand des Verfalls , in welchem die das heil . Grab überwölbende

und schützende Kuppel sich befindet ; sie fragen , wie es komme , daß die

christlichen Mächte sich nicht beeilt haben , einer Lage der Dinge , welche

für die Gläubigen gjler Bekenntnisse betrübend sein muß , ein Ende zu

machen . Die Antwort muß leider lauten , daß auf dieser von dem

Blut des Erlösers getränkten Erde , welche die Wiege gewesen ist für

die Religion der Milde , des Friedens , der Eintracht -, unter den ver¬

schiedenen Konfessionen noch eine kleinliche Nebenbuhlerschaft besteht ,

die mit der Zeit zu ernsten Mißhelligkeiten herangewachsen ist. Vor

Zeiten hatten die Lateiner di - Kuppel wieder ausbauen lassen und sie

mit Inschriften und Sinnbildern geschmückt, welche die Art von Vor¬

rang , die sie damals in der Benützung des Monuments genossen , in 's

Gedächtniß zurückriefen . Die Kuppel brannte im Jahr 1808 nieder ,

und da die Umstände den Griechen einen überwiegenden Einfluß in

Palästina verliehen , machten sie sich denselben zu Nutzen , um sie unter

Ausschluß der Lateiner wiederherzustellen ; und sie waren eS nun , die

sich daran gaben , das Monument mit Inschriften und bildlichen Dar¬

stellungen zu bedecken , welche sie ihrer Sprache und ihrer Lithurgie

entnahmen . Heute stehen beide — Griechen und Lateiner — daselbst :

Die Einen verlangen die Wiederherstellung der Kuppel , wie sie vor 1808

existirte . Die Andern fordern ihren Wiederaufbau in solcher Wesse,

daß zu ihren eigenen Gunsten eine Art von Besitz , oder , wie sie es

nennen , erworbene Rechte geheiligt werden sollen . Von den ehrenvoll¬

sten Gesinnungen angetrieben , haben zwei große Mächte , Frankreich

und Rußland , diesen beklagenswerthen Streitigkeiten ein Ende zu

machen gewünscht . Sie haben zuvörderst ei» Einvernehmen zwischen

sich selbst herzustellen gesucht , dann mit der Türkei ; und am 5 . Sept .

1864 ist in Konstantinopel ein Protokoll unterzeichnet worden , welches

die Einhelligkeit der drei Regierungen konstatirt und die Bedingungen

enthält , die zum Zweck einer gemeinsamen Wirksamkeit bei ' m Wieder¬

aufbau der Kuppel festgesetzt worden . Als man aber zur Ausführung

schritt , als die Architekten ihre Pläne entwarfen , und als es galt , einige

etwas zweifelhaft gefaßte Bestimmungen des Protokolls vom 5 . Sept .

zu interpretiren , haben sich unter dem Einfluß örtlicher Eifersüchteleien

neue Zwistigkeiten erhoben ; nichts ist geschehen , und Alles ist wieder

in Frage gestellt worden . Mittlerweile geht die Kuppel ihrem Ein¬

sturz je länger je näher entgegen ; die körperliche Sicherheit der Pilger ,

welche an dem heil . Grabe zu beten kommen , ist bedroht ; das Uebel

verschlimmert sich bis zum Skandal .
Wie soll diesem Zustand ein Ende gemacht werden ? Eine fromme

Fürstin war cs , die heil . Helena , die Mutter des Kaisers Konstantin ,

welche im Anfang des 4 . Jahrhunderts den über die Grotte des heil .

Grabes errichteten heidnischen Tempel niederreißen , und an der glei¬

chen Stätte zum ersten Mal das zur Einschließung der Gruft Jesu

Christi bestimmte Heiligthum errichten lieh . Warum sollten sich die

Fürstinnen aller christlichen Länder , begeistert von jenem ruhmeswer -

then Beispiel , nicht vereinigen , um endlich unter Bedingungen , die

ihrer selbst und der Christenheit würdig seien , das Werk auszuführen ,

in welchem dle Anstrengungen der Diplomatie bisher ohne Erfolg ge¬

blieben sind ? Wer würde sein Ohr gegen ihre Stimme verschließen ,

wenn sie , fremd allem Geiste des Haders und sich außerhalb des Be¬

reichs der Politik stellend , im Namen der christlichen Liebe und Fröm¬

migkeit sprechen , und einen Aufruf an die Gläubigen auf dem gan¬

zen Erdkreise für einen Zweck , der allen gleich theuer sein muß , er¬

gehen lassen wollten ? Damit aber das Werk völlig dem Geist christ¬

licher Versöhnung , der es inspirirt , entspreche , dürste man sich ohne

Zweifel nicht auf die einfache Wiederherstellung der Kuppel beschrän¬

ken. Es würde sich gebühren , nach erwirkter Einwilligung der hohen

Pforte die Kirche des hl . Grabes vollständig wieder auszurichten , nach

einem neuen Plane , in größeren Verhältnissen , so daß für alle Kon¬

fessionen Raum da sei . So würde zum Beispiel einerseits eine Ka¬

pelle und selbst ein Schiff den Lateinern gewidmet , und andererseits

ein Schiff und eine Kapelle dem Gebrauch der Griechen Vorbehalten

werden müssen . Das Hauptschiff wäre dann für Jedermann offen ,

und dem Zutritt der Gläubigen zum hl . Grabe , der heutzutage so

wenig erleichtert ist und zu häufigen Streitigkeiten Veranlassung gibt ,

würden sich keine Hindernisse mehr bieten . Das neue Heiligthum

müßte in seiner Erhabenheit so viel wie möglich den erhabenen Erin¬

nerungen glcichkommen , welche sich an diese heiligen Orte knüpfen .

Es würde deßhalb ein Konkurs eröffnet werden , zu welchem die

Architekten und Künstler aller Länder eingeladen würden , und eine

internationale Jury hätte unter den eingcsaudten Plänen denjenigen

auszuwählen , der von rein künstlerischem Gesichtspunkt als der eines

so großen Gedankens würdigste anerkannt würde . Was die nothwen¬

digen Kosten betrifft , um die neue Kirche des h . Grabes in Angriff

zu nehmen und , ohne Verzug zu vollenden , so könnten dieselben durch

eine allgemeine Subskription herbeigeschafft werden , an deren Spitze

gewiß alle christlichen Fürstinnen wetteifern würden , ihre Namen ein -

zuschreiben '.

Z Paris , 9 . März . Der „ Constitutionnel " setzt sich in

der Unterrichtsfrage gegen die Regierung in Opposition .

Nicht nur hat das offiziöse Blatt bis heute die Hrn . Duruy
desavouirende Moniteur - Note nicht abgedruckt , sondern es

veröffentlicht auch eine Note des Inhalts , „daß der Bericht
des Unterrichtsministers durchaus nicht , wie gewisse Blätter

behaupten , mit dem von der Regierung angenommenen Gesetz¬
entwurf im Widerspruch stehe , und daß Hr . Duruy das

Projekt aus Len durch die Moniteur -Note angezeigten Grund¬

lagen vor dem Staatsrath vertreten werde .
" — Zu dem Ge¬

setzentwurf wegen Einberufung von 100,000 Mann der

Altersklasse 1865 wurden 2 Amendements eingebracht ;
das eine will nur 80,000 Mann einberusen haben und das

zweite betrifft Erleichterungen für Ersatz und Loskauf .

Berryer und Thiers haben diese Amendements der Linken

nicht mit unterzeichnet . — Der Zustand des Hrn . v. Morny
hat sich verschlimmert . Das Bulletin von 2 Uhr Nachmittags
lautet : „ Die Schwäche ist groß , der Zustand bedenklich .

"

Die Kaiserin hat der Herzogin einen Besuch abgestattet .
Die Bank hat ihren Diskonto auf 3 ^ Proz . herabgesetzt ,

da der Metallvorrath seit 8 Tagen um neuerdings 28 Mil¬
lionen auf 41 (U,r Millionen stieg . Die Banknoten -Zirku¬
lation aber blieb stationär und die Wechselbeftände fielen um
25 Millionen auf 544 ' /s Millionen , — ein Beweis , daß die

Lage des Handels und der Industrie nicht gestattet , von dem

billigen Preis des unbeschäftigten Kapitals Gebrauch zu
machen . Rente 67 . 65 . Cred . mob . 865 .

Spanien .
* Madrid , 8 . März , Abends . Der Direktor des

Blattes „ Democratie " ist verhaftet worden . Hr . Fer¬
nando Alvarez , der ministerielle Kandidat , wurde mit 150
Stimmen gegen 93 zum Präsidenten der Deputirtenkammer
gewählt .

Belgien .
Brüffel , 8. März . ( Köln . Ztg .) Die Kammer hak 6:

ihrer heutigen Sitzung die Diskussion des Gesetzentwurfs über
die Zinsfreiheit beendet und denselben im Gesammtvotum mit
allen gegen die Stimmen der HH . Dumortier und Van der
Dinckt genehmigt . Vorher hatte das Haus den auf die Natio¬
nalbank bezüglichen Artikel 3 des Gesetzes in der von der Re¬

gierung beantragten Fassung mit 71 gegen 15 Stimmen ge¬
nehmigt , nachdem das Amendement des Zentralausschusses
durch 70 gegen 14 Stimmen war beseitigt worden . Damit

fällt die Differenz , welche der Bank aus einer Erhöhung ihres
Disconto 's über den legalen Jnteressensatz von 6 Prozent er¬

wächst , dem Staatsschatz anheim . — Der Mecheln ' sche
Gemeinderath beharrt , einem Protest des Provinzial¬
ausschusses gegenüber , auf seinem neulichen Beschluß , ferner¬
hin keine Scheidung auf den Kirchhöfen nach dem Glaubens -

bekenntniß der Verstorbenen bestehen zu lassen . Der Kon¬

flikt muß nunmehr durch die Regierung entschieden werden .

Dänemark .

Kopenhagen , 5 . März . (Nat . -Ztg .) Das Reichs -
r a t h s - L a n d s t h i n g erledigte gestern den Verfassungsent¬
wurf und hielt dabei die Regierungsvorlage mit den frühern
Amendements aufrecht , so daß die Verfassungsfrage jetzt zum
letzten Male an das Volksthing zurückgeht , um dort wahr¬
scheinlich abermals im Sinn der Bauernfreunde verändert
und endlich einem aus Mitgliedern beider Kammern zu bil¬
denden Vermittlungsausschuß überwiesen zu werden . Von
3060 Kvpenhagener Bürgern ist dem Volksthing des Reichs¬
tags eine Adresse zugesandt worden , in welcher die schleunige
Erledigung der Verfasfungsfrage im Sinne der dänischen
Sondervcrfassung verlangt wird . — Das Finanzministerium
fordert unter Anrufung des Art . 15 des Wiener Friedens¬
vertrags alle in den Herzogthümern ansäßigen Pensionäre
auf , vor dem 15 . April d . I . ihre Pensionsansprüche an die

gemeinschaftlichen Finanzen der ehemaligen dänischen Ge -

sammtmonarchie durch schriftliche Eingabe an das Finanzmi¬
nisterium geltend zu machen .

Kopenhagen , 7 . März . Nach der gleichzeitig durch die
„Departements -Tidende " veröffentlichten und dem Reichs -

rathe vorgelegten Staats ab rechnung für das Finanz¬
jahr 1863 — 1864 haben betragen : 1 ) Die Einnahmen
29,473,309 Thlr . R .-M -, nämlich gemeinschaftliche Einnahme
21,169,391 Thlr . , besondere Einnahmen des Königreichs
Dänemark 6,078,597 Thlr . , des Herzogthums Schleswig
1,315,104 Thlr . und des Herzogthums Holsteins 910,217
Thlr . ; 2 ) die Ausgaben 34,257,510 Thlr . , nämlich gemein¬
schaftliche Ausgaben,26,660,719 Thlr ., besondere Ausgaben
des Königreichs Dänemark 6,161,887 Thlr . , des Herzogthums
Schleswig 811,210 Thlr . und des Herzogthums Holstein
623,694 Thlr . , so daß sich also eine Mehrausgabe von
4,784,201 Thlr . herausstellt , deren Deckung durch den Re¬
servefonds der verschiedenen Landestheile bestritten worden ist.
Da der Reservefonds am 31 . März 1863 8,925,754 Thlr .
umfaßte , wurde derselbe demnach auf die Totalsumme von
4,141,543 Thlrn . N . -M . reduzirt . — Die über das Verhalten
des Orlogskapitäns Raffenderg als Befehlshabers des
Transportwesens nach der Räumung der Dannewirkestellung
eingeleitete kriegsgerichtliche Untersuchung ist beendet und zu
Gunsten des Angeklagten entschieden worden . — Nach dem

„ vorläufigen Überschlag über die Einnahmen und Ausgaben
für das Finanzjahr 1865 — 66 , so weit es die unter dem
Neichsrath ressortircnden gemeinsamen Angelegenheiten be¬
trifft "

, sind die Einnahmen auf 9,819,681 Thlr . 95 S . und
die Ausgaben auf 13,979,347 Thlr . 83 S . veranschlagt .
Das Defizit wird also aus den Überschüssen des sogenannten
speziellen Budgets , worüber der Reichsrath zu verfügen hat ,
gedeckt werden müssen .

Rußland und Polen .
Warschau , 6 . März . Mau schreibt der „ General-

korresp .
" : Gestern wurde der Jahrestag der Thronbestei¬

gung des Kaisers durch einen großen Gratulationsempfang
beim Grafen Berg gefeiert . In einem besondern Saale
waren auch die eigens zu der Feier geladenen Vögte und
Schultheiße vieler Dorfgemeinden versammelt . An diese
richtete der Statthalter folgende Worte :

Bewahrt stets in euren « Gedächtniß die Wohlthaten , mit denen der

allergnädigste Monarch euch und alle seine Völker überhaust hat . Ich
habe euch nun noch einen neuen Gnadenakt bekannt zu geben . Se .

Majestät , von dem Wunsch geleitet , die meist eurem Stand ange -

hörigen Familien der von den Insurgenten Ermordeten zu versorgen ,

haben allergnädigst zu befehlen geruht , daß denselben Geldunter¬

stützungen gewährt werden und daß sie überdies von der Rekrutirung

verschont bleiben , und zwar in der Weise , daß von jeder solchen Fa¬

milie drei Personen — in ' erster Linie Söhne , in zweiter Enkel —

von der Stellung befreit werden . Ihr werdet gewiß , die ganze Be¬

deutung dieser Wohlthat ermessend , der durch die Unterthanstreue ge¬

botenen Pflichten eingedenk sein . Betet zu Gott , daß er unserin ge¬

liebten Monarchen und Vater Gesundheit und Leben erhalte .
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Die Versammlung brach wiederholt in enthusiastische Lebe¬
hochrufe aus , worauf der Statthalter die Bauern zu einem
ausgiebigen Imbiß in den Saal des Brühl ' schen Pallastes
einlud . An demselben Tage wurde auch der die Begünstigung
enthaltende kaiserl . Ukas amtlich kundgemacht .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 8 . März . Nächsten Freitag wird die Regie¬

rung der Deputirtenkammer das Eisenbahn - Gesetz vor¬
legen . Am 16 . d . wird die diesjährige Session der Kammer
geschlossen . Das gesammte Richterkollegium des Kriminal -
Appellhofes von Jassy , sowie des - Tribunals von Niamts
wurde abgesetzt .

Großbritannien .
^ London , 8 . März . Parlamentsv -erhandlungen

vom 7 . März .
Unterhaussitzung . Sir Fritzroy Kelly beantragt folgende ,

von ihm bereits am Tage der Parlamentseröffuung angekündigte Re¬
solution : . Bei jedem zukünftigen Nachlaß indirekter Steuern hat das
Haus die Malzsteuer im Hinblick auf ihre baldige Ermäßigung und
schließliche Aufhebung in Erwägung zu ziehen . " Wenn man , bemerkt
er, den jährlichen Bierkonsum aus 80 Will . L veranschlagt , so wür¬
den die Konsumenten bei Wegfall der Malzaccisen nur 40 Mill . L . be¬
zahlen . Das Publikum entrichte in Wirklichkeit 20 Mill . an Malz¬
steuer , und von dieser Summe finde weniger als ein Drittel den Weg
in den Staatsschatz . Und auf welche Volksklassen falle die Steuer ?
Auf die ärmeren . Wenn die Steuern auf Thee , Zucker , Tabak und
Wein — lauter auswärtige Artikel — ermäßigt worden seien , so verdiene
doch auch gewiß die Malzsteuer berücksichtigt zu werden . Ihre Auf¬
hebung oder Ermäßigung würde den Landwirthen und Brauern zu
Gut kommen , die Qualität des Bieres verbessern , und Millionen
Menschen in Stand setzen , ein gesundes Getränk zu trinken , dessen
Genuß ihnen jetzt versagt sei . Die Aufhebung der Steuer würde sei¬
nes Erachtens der Unmäßigkeit keinen Vorschub leisten , wohl aber eine
wohlthälige soziale Revolution im Arbeiterstand zur Folge haben . Sir
BulwerLytton unterstützt die Resolution . Neate beantragt als Amen¬
dement folgende Resolution : „In Anbetracht der Steuerbefreiungen , deren
sich Eigenthümer und Bewirthschafter von Grundstücken gegenwärtig
erfreuen , haben sie kein Anrecht auf irgend welche Berücksichtigung
wegen des pekuniären Drucks der Malzsteuer , und wenn die Steuer
aus andern Gründen ermäßigt oder abgeschasst werden sollte , so sind
die Staatseinkünfte zuvörderst dadurch zu entschädigen , daß dem Grund¬
besitz die Vortheile entzogen werden , die er gegenwärtig vor anderm
Eigenthum in Gestalt der vollständigen Befreiung von Testaments -

Bestätigungsgebühren und der theilweisen Befreiung von der Erb -
fchafts - und Einkommensteuer genießt . " Hardcastle spricht gegen
Kelly 's Resolution und zeigt an , daß er die Absicht habe , die Vor¬
frage zu stellen . Milner Gibson sagt , die Annahme der Reso¬
lution würde der gegenwärtigen Regierung , sowie jeder andern Regie¬
rung den Zwang auferlegen , die Malzsteuer in erster Linie vor jeder
andern direkten Steuer zu berücksichtigen und sich , wie auch immer
die Lage des Landes sein möge , um alle andern Ansprüche von Steuer¬
pflichtigen gar nicht zu kümmern . Er halte es nicht für rathsam ,
das Parlament auf solche Weise zu binden . Er beruft sich auf Stuart
Mill , um die Besteuerung geistiger Getränke zu rechtfertigen . Wenn
das Bier steuerfrei wäre , weßhalb sollte es dann nicht auch der Brannt¬
wein sein ? Die Branntweinbrenner würden gleich mit der Frage bei
der Hand sein : Wollt Ihr denn gar nichts für uns thun ? Die
Aufhebung der Malzsteuer würde Irland und Schottland in Bezug
auf geistige Getränke zum Vortheil Englands benachtheiligen . Nach¬
dem auch Henley für die Resolution gesprochen hat , wird dieselbe
durch Verneinung der Vorfrage mit 251 gegen 171 Stimmen be¬
seitigt .

* London , 8 . März . In hiesigen politischen Kreisen be¬
obachtet man den Gang der Ereignisse in Amerika mit un¬
ruhigem Interesse ; denn man will sich den Glauben nicht neh¬
men lassen , daß die Amerikaner , sobald der Brand des Bür¬
gerkrieges gelöscht ist, ihre Waffen gegen England kehren und
inCanada einfallen werden . An ihrem guten Willen dazu ,
ja an ihrem leidenschaftlichen Begehren nach einem solchen
Unternehmen wird keinen Augenblick gezweifelt .

Die Frage ist aber — bemerkt die „ Times " — , ob die Amerikaner
mit guter Aussicht auf Erfolg einen Krieg gegen uns beginnen kön¬
nen . Wenn sie es können , werden sie es gewiß thun . Die erste Er¬
wägung nun , die nahe liegt , ist, daß , wenn die Südstaatlichen an Er¬
schöpfung leiden , die Unionistcn nur etwas weniger erschöpft sind .
Eine große Armee ist allerdings in Amerika auf den Beineri . Aber
zu allen Zeiten hat der Soldat , nach einer gewissen Periode der Müh¬
sal , nach Ruhe geschmachtet . . . Es ist fraglich , ob die Leute sich von
neuem anwerben lassen werden zu einem neuen Kriege gegen einen
neuen und gewiß nicht minder starken Feind , als die Südstaatlichen
sind . Erst muß ihnen die alte Rechnung abgezahlt werden , and es
gibt in der amerikanischen Armee nicht einen einzigen Soldaten , der
nicht einen oder mehrere Monate rückständigen Sold zu fordern hätte .
. . Die Staatsmänner der Republik haben Grund gehabt , einen prü¬
fenden Blick aus ihre bisherige inner « und auswärtige Politik zu wer¬
fen , und möglicher Weise sind sie doch zu dem Schluß gelangt , daß
man einen Staat nicht auf Gewalt und Trug gründen kann . . . Alles
in Allem genommen , neigen wir nns zu dem Glauben , daß die Wa¬
shingtoner Regierung uns nicht gleich nach dem Schluß des Bürger¬
kriegs angreifen , und daß sic darin ihre Klugheit zeigen wird . Es
wäre jedoch sehr kostspielig und unangenehm , wenn der Streit uns über
dem Kopf hängen bliebe , bis es den Amerikanern bequem und ge¬
legen wäre , ihn loszulassen . Unsere Staatsmänner werden zusehen
müssen , daß uns eine solche Folter nicht auferlegt wird . Wenn dies
wirklich unser Schicksal sein soll , wenn wir leben sollen in täglicher
Erwartung der Nachricht , daß die Vereinigten Staaten gegen unsere
Provinzen ausmarschirt sind , um irgend einen alten , eigens zu dem
Zweck fabrizirten Anspruch geltend zu machen , dann wird man uns
entschuldigen müssen , wenn wir das Ende des gegenwärtigen amerika¬
nischen Bürgerkriegs weniger sehnlich herbeiwünschen , als wir sonst
thun würden .

Lord Bloomsield ist gestern nach Wien abgereist , um
dort seine diplomatischen Pflichten als brittischer Botschafter
wieder aufzunehmen . .— Der Vizepräsident des Handelsamtes ,
Hr . Hutt , wird am 15 . d . nach Paris abreisen und sich von
dort nach Wien begeben , um den Vorberathungen zur Ab -
schließung eines englisch -österreichischen Handelsvertrages bei -
Mwohnen . — Der Prinz von Wales hat sich . auf ge¬

schehene Einladung hin bereit erklärt , die auf den 4 . April
festgesetzte Eröffnung des Zentral -Kloakensystems der Haupt¬
stadt vorzunehmen .

Amerika .
* Rio - i Janeiro . Man schreibt dem Pariser „Moni¬

teur " : Nach den letzten Nachrichten aus LaPlata befand
sich die brasilianische Armee , in der Stärke von ungefähr
12,000 Mann ( mit Inbegriff der Truppen des Generals
Flores ) vor den Thoren von Montevideo , und Alles deu¬
tete darauf - hin , daß die Operationen gegen die Stadt sofort
beginnen würden . Anderseits scheint es gewiß , daß ein Reiter¬
korps der Montevideer über Serro Largo , nahe bei der Stadt
Jaguarao , in die Provinz Rio Grande eingefallen ist . Bis
jetzt hat man aber noch nichts davon vernommen , daß die
Streitkräfte von Paraguay in dieser Richtung oder gegen die
Banda Oriental zu sich in Bewegung gesetzt hätten . Es ist
bekannt , daß die Truppen von Paraguay kürzlich in die bra¬
silianische Provinz Matts Grosso eingefallen sind . Sie haben
sich vorerst des Forts Coimbra bemächtigt , der ersten am
obern Paraguay gelegenen Festung . Nach zweitägigem Wi¬
derstand räumte die kleine , kaum , aus 120 Mann bestehende
Besatzung in der Nacht den Platz und zog sich in aller Eile ,
ohne die Kanonen zu vernageln oder die Vorräthe zu zerstö¬
ren , zurück . Die Expedition nahm , ohne auf weitern Wider¬
stand zu stoßen , ihren Fortgang gegen Norden zu , und be¬
mächtigte sich der Reihe nach der befestigten Posten von Albu -
querque , Curumba und Durados , und rückte dann stromauf¬
wärts mit einer Flottille von 6 Dampfern gegen Cuyaba ,
Hauptstadt von Matto Grosso , vor . Da sich die Bewohner
dieser Provinz keines Angriffs versahen , so vermuthet man ,
daß sie erst an diesem Punkt sich zusammenziehen werden , um
dem Verrücken des Feindes Widerstand zu leisten .

Fortwährend gehen brasilianische Truppen nach dem la
Plata ab ; kürzlich erst 2000 Mann Fußvolk aus dem Nor¬
den mit mehreren Hunderten Freiwilliger und der gesammten
Polizeimannschaft von Bahia . Durch ein Dekret vom 21 .
Januar wurde die Mobilmachung von 15,000 Nationalgar¬
den verordnet . Sie werden von den verschieoenen Provinzen
nach Maßgabe der Bevölkerungen gestellt . Sie sind „ zur
Vcrtheidigung des brasilianischen Landes und zum Krieg
gegen Paraguay "

aufgerufen . Der Einfall in Matto Grosso
hat in Brasilien eine sehr lebhafte Bewegung hervorgerufen ,
und die Bevölkerung unterstützt mit großem Eifer die Rüstun¬
gen der Regierung .

Bade « .
( 4) K a r lS ru h e , 6 . März . ( Nekrolog .) Den Freunden und

Bekannten des gestern zu Grabe geleiteten Geh . Finanzraths a . D .
Joseph Anton Glöckner , welche nicht Gelegenheit hatten , nä¬
here Kenntniß von seinem Lebenslauf zu erhalten , mögen folgende , zu
Ehren des Verstorbenen ausgezeichnete Mittheilungcn gewidmet sein .

Geboren im Jahr 1783 zu Freiburg , widmete er sich , nach Absvl -
virung des Gymnasiums , an der dortigen Universität dem Studium
der Rechtswissenschaften , wurde 1813 als Rechtspraktikant ausgenom¬
men , machte als Leutnant im 4 . Landwehrbataillon die Feldzüge von
1814 und 1815 mit , beschäftigte sich hierauf als Sekretariatspraktikant
bei 'm Kreisdirektorium in Freiburg , erhielt 1819 seine erste Anstellung
mit Staatsdiener -Eigenschaft im Sekretariat des Kreisdirekioriums zu
Durlach und im Jahr 1823 die Ernennung zum wirk !. Sekretär beim
großh . Finanzministerium .

Von da kam er 1824 als erster Sekretär zur Hofdomänenkammer ,
in welcher er 1828 zum Domänenrath vorrückte , 1838 nebenbei zum
Mitglied der Zehntsektion berufen , 1851 zum Geh . Finanzrath und
Mitglied der Ministerialkommission für Aufhebung alter Abgaben und
1854 zum Vorstand dieser Kommission , sowie der Zehntsektion ernannt
wurde .

In Folge seines hohen Alters suchte und erlangte er im Jahr 1859
den wohlverdienten Ruhestand . Außer der mit Versetzung in den
Ruhestand verknüpften Auszeichnung durch allerhöchste „Anerkennung
seiner vieljährigen , treuen und ersprießlichen Dienste " wurde ihm ,
ebenfalls hochstlandeSherrlich , im Jahr 1814 eine öffentliche Belobung
wegen im Feld bewiesener Tapferkeit , sodann im Jahr 1839 die Zu¬
erkennung der Felddienst -Auszeichnung , und im Jahr 1856 die Ver¬
leihung des Ritterkreuzes vom Zähringer - Löwen -Orden zu Lheil .

Neben der pflichtgetreuen Lösung seiner mannigfaltigen dienstlichen
Aufgaben stand der thätige und menschenfreundliche Mann mit seinen
vielseitigen Kenntnissen auch verschiedenen gemeinnützigen und wohl -

thätigen Anstalten , sowie den Wittwen und Waisen einzelner Familien
durch Rath und That in aufopfernder Weise bei .

Sein im Anfang durch den Verlust der ersten Gattin und zweier
Kinder getrübtes Familienleben gestaltete sich in der zweiten Ehe zu
einem höchst beglückten , und es beweinen ihn nun , außer den übrigen
Verwandten , seine Wittwe — die sorgsame und treue Pflegerin seines
Alters und seiner Krankheit — sowie ein Sohn , eine verheirathete
Tochter und eine Enkelin .

Sein Hinscheiden am 3 . d . M . erfolgte sanft und ruhig , wie er
gelebt hatte , den Seinen unerwartet , da sie seine Wiedererholung aus
dem, durch längeres Gichtleiden herbeigeführten Schwächezustand hoffen
durften .

Alle , die den Verstorbenen aus dienstlichen oder gesellschaftlichen Ver¬
hältnissen kennen lernten , stimmen sicherlich dem durch eine zahlreiche
und hochansehnliche Leichenbegleitung ausgesprochenen Zeugniß bei , daß
in dem Hingeschiedenen ein wohlwollender und strengrechtlicher Ehren¬
mann zur letzten Ruhestätte gebracht wurde . Darum Ehre feinem
Andenken und Friede seiner Asche !

Karlsruhe , 9 . März . Bei unserm letzten Besuch der großh .
Kunsthalle dahier haben wir eine erhebliche Veränderung gefunden ,
indem im langen Gang rechts des zweiten Stockwerks die Samm¬
lung der Alterthümcr , die bisher im obern Stock des Schlöß¬
chens im Erbprinzengarten aufbcwahrt war , aufgestellt ist . In Glas¬
tischen , sowie in Schränken sind die verschiedenen Gegenstände ent¬
weder nach ihren Fundorten geordnet oder als einzelne kleinere
Sammlungen ausgestellt und dem Publikum bequem zugänglich ge¬
macht . So finden wir die Pfahlbau -Funde vereinigt , die Sinsheinier
Sammlung , die verschiedenen Münzsammlungen u . s. w . Nur die
Steindcnkmale fehlen hier , aber auf unsere Nachfrage wurden
wir in den nahen Kuppelbau der großh . Orangerie gewiesen , wo wir ,
in den schönen Rotunden gefällig und dabei eben so korrekt als prak¬
tisch aufgestellt , die steinernen Zeugen der Vorzeit fanden .

Heidelberg , 8 . März . ( Mannh . I .) Die unlängst wegen
eventueller Kreirung eines Handelsgerichtes für die hiesige
Stadt abgehaltene Versammlung von Kaufleuten und in 's Firmen¬
buch eingetragenen Gewerbtreibenden hatte keinen Erfolg gehabt .
Theils fehlte es an der nöthigen Anzahl der Anwesenden , um einen
endgiltigen Beschluß zu fassen ; theils wurde selbst von einem Theil
dieser Lctztern die Ansicht ausgesprochen , daß die hiesige Stadt als
Handelsplatz nicht die Bedeutung habe , um sich zu einem Sitze für
ein besonderes Handelsgericht zu qualifiziren .

Vermischte Nachrichten.
— Frankfurt , 9 . März . Die heutige Nummer der „ Wochen¬

schrift des Nationalvereins ' bringt folgende Nachricht : „ Mit Ende
dieses Quartals wird die „Wochenschrift des National¬
vereins "

zu erscheinen aushören . Statt ihrer wird der Vereins¬
ausschuß vom nächsten Quartal an ein neues Blatt unter dem Titel
„ Wochenblatt des Nationalvereins "

, und zwar in
Frankfurt a . M . erscheinen lassen . Das Nähere über Verlag und
Abonnementsbedingungen wird in der nächsten Nummer der Wochen¬
schrift veröffentlicht werden ."

— Aus Westfalen , 3 . März . Der Ausschuß der Vereinigung
von katholischen und evangelischen Konservativen ladet , wie die „ Rh .
Ztg . " schreibt , zu einer Generalversammlung auf den 4 . April nach
Münster ein . In dem Einladungsschreiben heißt es : „ Es sind dazu
eingeladen die Standesherren , der besitzende Adel von ganz Westfalen ,
und die Unterzeichner des ersten Programms . Nachstehende beide Sätze
vom Prof . Leo aus Halle , die von uns einstimmig als ganz ausge¬
zeichnet zu unserm beabsichtigten Zweck anerkannt sind , sollen in der
Versammlung noch näher berathen werden : „ „Im Gegensatz zu der
sittlichen Zerfahrenheit unserer Zeit , schließen wir uns in einem sitt¬
lichen Verein an einander , dessen Glieder , bei gegenseitiger Anerken¬
nung der verschiedenen Konfessionen und äußern Lebensstellungen , sich
verbinden , christlich -deutsche Art , Sitte und Gesinnung , auf Grundlage
des allen christlichen Bekenntnissen gemeinsamen apostolischen Bekennt¬
nisses , zu halten , zu Pflegen und zu vertheidigen und uns gegenseitig
dabei zu unterstützen . Insonderheit aber verlangen wir von jedem
unserm Verein Angehörmden Anerkennung , Achtung und herzlichen
ehrlichen Beistand für alle legitime Obrigkeit , als für eine unschätz¬
bare Wohlthat , die uns von Gottes Gnaden zugekommen , bis heute
erhalten und , wie wir zu Gott hoffen , für alle Zeiten behalten ist . " "
Um eine strikte Antwort bittet der zuerst Unterzeichnete ergebenst .
Oevinghausen bei Werl , 9 . Febr . 1865 . Frhr . v. Plettenberg -Oeving -
hausen . Graf v. Schmistng -Kersfenbrock. Frhr . v . Böselager Heessen .
Konrad v . Sydow - Wischelingen .

"

— Leipzig , 6 . März . ( Sch . M . ) Ehe die preußischen Herren
Kronjuristen mit der Lösung ihrer Penelope -Aufgabe zu Stande kom¬
men , ist Warnstedt mit einem neuen Urkundenwerk über die Erb¬
folge in den Elbherzogthümern fertig geworden . Dasselbe erscheint in
der Stärke von 30 Bogen unter dem Titel : „Urkundliche Beiträge
zur Beurtheilung der schleswig -holsteinischen Frage . Herausgegeben
vom Geh . Regierungsrath v . Warnstedt . Hannover , bei Schmorl u .
Komp . "

— Auf dem Rückzug vom Dannewirke büßte das Musikkorps
des 18 . dänischen Infanterieregiments seine Blasinstru¬
mente ein , welche sämmtlich den Oesterreichern in die Hände fielen .
Diese verkauften dieselben später an hamburgische Trödler , worauf der
Spediteur P . A . v . Essen in Gemeinschaft mit einigen andern in
Hamburg und Altona ansäßigen Dänen die Instrumente käuflich
erwarb und dieselben dem 18 . Regiment als Geschenk zurücksandte .

Nachschrift .
Paris , 9 . März . (Sch . M .) ImSenat begann ge¬

stern die Adreßbcrathung . Marquis v . Boissy tadelte
verschiedene Handlungen der Regierung , sagte , erhoffe auf
die Nichtausführung des September -Vertrags ; er möchte
lieber , daß der Norden und Süden der amerikanischen Union
sich vollständig trennen , als eine französische Armee in Mexiko
gefangen sehen , wenn der Friede wieder hergestellt sei. ( Wider¬
spruch .) Chaix d ' Es lange bedauert die frevelhaften
Worte des Vorredners und hofft auf die Einsicht der Ameri¬
kaner , welche nicht darauf ausgehen werden , eine neue Pro¬
vinz zu erobern , da sic jetzt schon zu viel besäßen . Marschall
Magnan erhebt sich gegen die Aeußerung Boissy ' s : „ wenn
der Kaiser stürbe , so würde Frankreich in Schlamm ver¬
sinken "

, und fügt hinzu : Im Fall einer solchen Eventuali¬
tät würde der Senat , der Gesetzgeb . Körper , die Armee des
Landes den kaiserl . Prinzen ausrufen , und Frankreich wäre
gerettet . Die Berathung wird morgen fortgesetzt .

Kopenhagen , 9 . März^ (W . T .-B .) Im Folke -
thing des Reichsraths wurde heute in der Grundgesetz - Frage
der Vermittlungsvorschlag Rimestadt 's mit allen gegen 12
bauernfreundliche Stimmen angenommxn . Der modisizirte
Grundgesetz - Vorschlag wurde einem gemeinschaftlichen Aus¬
schuß überwiesen .

London , 9 . März , Abends. (W . T . - B .) Auf eine In¬
terpellation Hrn . Maguire 's erwiedert Lord Palmer st on :
Der brasilianische Oberbefehlshaber hat dem brittischen Ge¬
sandten möglichste Schonung des ausländischen Privateigen¬
thums in Montevideo versprochen . In den Krieg werde
sich England nicht einmischen ; die Kricgsührung sei leider un¬
menschlich . — Auf eine Anfrage des Lord Robert Cecil er¬
wiedert der Unterstaatssekretäc Layard : Die amerikani¬
sche Regierung habe von England keinerlei Entschädigung
für die Kapereien südstaatlicher Kriegsschiffe verlangt .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

9 . März .
Saromr -

tcr .

Ther¬
mo¬

meter .
Wind . Himmel .

Morgrns7llhr 27 ^ 685 " -i- 22 S .W . stark bew .
Mittags 2 . „ 7 .20 " 1- 4 .5 1-
DüchiA 0 » , Ü.02 "-t- 3 0 » schw. „

Witterung.

Tonnenbl . , kühl
trüb , RgentroPfn .
heiter , frisch

Verantwortlicher Redakteur!:
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 12 . März . 2 . Quartal . 38 . Aöonnementsvor -

stellung . Der Antheil des Teufels ; komische Oper in
3 Akten , von Auber .



» Z .u .412 . Bruchsal . Fernen Ver -

DWGwandten und Freunden mache ich die
I traurige Anzeige , daß mir meine iunigst

geliebte Gattin , Christiane Luise ,

geb . Werner , so eben , Nachmittags 3 V« Uhr ,
in ihrem 46 . Lebensjahre an einem .Lungen¬
leiden durch den Tod entrissen wurde , und

bitte um stille Theilnahme .
Bruchsal , den 9 . März 1865 .

Philipp Fischer , Oberamtsrichter .

Z .u .378 .

Der Unterzeichnete 0 . 6 . ladet hierdurch seine frühe¬
ren Mitglieder zu dem im nächsten Sommer statt¬

findenden 55jährigen Stiftungskommers ergebenst ein

und bittet Diejenigen , welche daran Theil nehmen
wollen , es dem 6 . 6 . sobald als möglich anzuzeigen .

Heidelberg , den 3 . März 1865 .
I . A . d . 0 . V. der Saoviit

A . Hoppe x x x .

Z .u .256 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Der hiesige diesjährige Mitfastenjahrmarkt wird

nicht , wie irriger Weise von mehreren Kalendern an¬

gegeben , am 5. April d . I . , sondern am Mittwoch
nach Mitsasten , also am 29 . d . M . abgehalten .

Bruchsal , den 2 . März 1865 .
Bürgermeisteramt .
A . Gollinger .

_ Hetterich .
"

Z .u .347 . H,eilbronn a . N .

(Wollmarkt belr .)
Da in diesem Jahr der 30 . Juni auf einen Freitag

fällt , so beginnt der hiesige Wollmarkt in Folge höherer
Ermächtigung Heuer nicht , wie gewöhnlich , am 30 . Juni ,
sondern am

Montag dm 3 . Juli 1865 .
Am 3. März 186o .

Gemeinderath .

Z .u .363 . Engen .

Post - und TelegraphengchiL -
Utl - Lkilt - Illlii ElN mit guten Zeugnissen
fTll 44 44s . versehener junger und gewand¬
ter Mann findet bei der Unterzeichneten Stelle gegen
gute Behandlung , Gehalt , die erste Gehilfenstelle .
Möglichst baldiger Eintritt erwünscht .

Großh . Posthalterei .
Munding . -

Z .u .385 . Ein im Post - und Telegraphendienst tüch¬
tig bewanderter Gehilfe , dem gute Empfehlungen zur
Seite stehen , sucht sofort eine Stelle .

Nähere - bei der Expedition diese? Blattes .

Z .u .410 . Karlsruhe .

Knie W ? w2ie ^ ^ 2n4e .
Vor dem Friedrichsthor in Karlsruhe ist eine auf die

Straße gehende freundliche Wohnung mit Zugehörde ,
nebst einer geräumigen Wertstätte , m welcher seit vie¬
len Jahren eine S,le -nhauerei schwunghaft betrieben
wurde , ans den 23 . Juli d . I . zu vermiethen . Nä¬

heres zu erfragen bei Earl Trier Witlwe .

- Z . u .316 . Karlsruhe .

ZLa- en-Ginrichtung.
Ich habe noch einige Abtheilungen mit Schubladen ,

2 Glaskästen , sowie 2 Ladentische billig abzugeben .
Conradin Haagel .

Z .u .404 . Baden - Baden .

An
3 noch brauchbare Lnstres .

Näheres im Zähringer Hof zu Baden -Baden .

^ Z .u .247 . Offen bürg .

Weinversteigerung.
Dienstag den 21 . März ,

lLormittagSIOUHr , werden
>tm St . -And . -Hospitalgebäude da¬

hier nachstehende selbstgezogene Weine einer offen t

lichen Versteigerung ausgesetzt , als :
^ ' L <SO OhmM62r weiße B -rgweine ,

100 . 1863k dto . dt «.
10 , 1863r Klingelberger ,
40 , 1861 r Klevner ,
24 . 1862r Klevner ,
11 , 1862r Weißherbst ,
30 . I863r Zeller Rother ,

nebst
ca. 16 Ohm 1864r Weiuhefe .
Ofsenburg , den 1 . März 1865 .

St . -Andreas -Hospltalverwaltung .

_ König ,_
, Z .u .382 . Zürich .

Brennholz -Lieferung .
G . Die Gasfabrik ist im Fall , er » größeres Quantum
Fohren - und Noihtannen - Spältenholz anzukaufen .
Das Holz müßte franco Zürich geUesert werden . Die
näheren Bedingungen sind im Bureau der Gassabrik
zu erfragen , woselbst auch allfSUige Offerten einzu¬
reichen sind .

Zürich , den 7 . März 1865 .
_ Verwaltung der GaSsabrik.

Z .r .240 . KarlSrüch ^ /
^

Werthpapiere -Lersteigerung .
Nächsten Dienstag den 14 . d . Mts . , Vormit¬

tags 9 Uhr , werden in dem Geschäftszimmer des Unter¬

zeichneten Notars , Langestraße Nr . 193 , gegen Baar -

zahlung versteigert :
. Oesterreichische , preußische , badische , hessische

. und sardinische Staatspapier « , Aktien und

. Loose im Nominalwerth
von 4,400 fl. '

Karlsruhe , den 9 . März 1865 .
Großh . Notar

Beck .

Z .u . 414 . Im Lauf des heutige »
'

!? ages trifft bei uns ein :

Geschichte Julius Cäsar s
von

Kaiser NapoleEdem Dritten .
Autorisirte Ausgaben in französischer und deutscher Sprache .

Text : I. Bd . Atlas : 1 . Lieferung .

Karlsruhe , 11 . März 1865 .
G >. Bremische

Maschinenbau-Gesellschaft Karlsruhe
an

ihre Aktionäre
Gegen Abgabe der Talons können die neuen Coupons von heute an an unserer Kasse in Empfang ge¬

nommen werden . ^
Karlsruhe , den 9 . März 1865 . Z . u .411 .

Der ÄZerwaltuirgsrath ._ _

I » das I . ErharVt ' ^ e Töchter -Jnstitut zu Heidelberg können mit dem neuen Schuljahr ( 19 . Aprrl )

wieder einige Pensionärinnen ausgenommen werden .
Auch in den mit dieser Anstalt verbundenen „ Bildungs -Kursus für Lehrerinnen ' können noch 2 Zog -

linge unter günstigen Bedingungen Aufnahme finden ._ _ _ _

SE Mfikslhilk zu Frankfurt a . M .
Mit dem 24 . April d . I . beginnt ein neuer Uuterrichtskursus . Die Aufnahme neuer Schüler findet

den 23 . April statt , bis zu welcher Zeit die Anmeldungen an Herrn I . C . Hauff ( neue Rothhosstr . 8 ) zu

richten siud . Das Honorar für den gesammten Unterricht beträgt jährlich 154 fl . rh . — 88 Rthlr . Pr .

in vierteljähriger Zahlung ; für Betheiligung an einem Unterrichtsfach 42 fl . — 24 Rthlr . , an zwei 84 fl.

- -- 48 Rthlr . , an drei 110 fl. ----- 63 Rthlr . . - . . . -
Zweck der Schule : möglichst allgemeine und gründliche musikalische Ausbildung . Unterrichts -

gegenstände und deren Lehrer sind :
Komposition ( Harmonie und Contrapunkt ) : die HH . Hauff und Oppel ; Gesang : Frau K o -

ncwka und Hr . Schmidt ; Klavier : HH . Heinrich Henkel und H . Hilliger ; Violine :

HH . Concertmeister H e i n r . Wolfs und Rup . Becker ; Violoncell : Hr . Sieden topf ; Orgel :

Hr . Organist Oppel ; Partitur - und Ensemblcspie ! : Hr . H . Henkel ; Geschichte : Hr . Oppel .

_ _ Der Borstand der Musikschule .

Z .u .314 . Gernsbach .

Niederlage von den echten ital . Macaroni .
Ein Fabrikant in Neapel hat »ü ; den Alleinverkauf für Baden und Württemberg seiner ausgezeichnet

fein kolbenden

übertragen ; bin daher in Stand gesetzt , jedes größere Quantum , in Kisten von ca . 50 Pfund , sofort und

sehr billig verkaufen zu können .
öik . Mit Vergnügen werden Muster für eine Portion gratis franko zugeschickt.

_ Florian Kühn in Gernsbach .

Gewiniyichvngetl von Itaats-Aniehens-Lotterieu
in welche» man sehr beoentende Gewinne erlangen kann , ohne die Einlage je einbüßen z« können , fin¬

den fast jede Woche statt .
Das Unterzeichnete Handlungshaus empfiehlt namentlich die kleineren Anlehens -Loose, welche schon

von fl . 7 . — an zu haben sind , und ist dasselbe auf frankirte Anfragen gerne bereit , solche vorzuschlagen ,

die sich als Kapital -Anlage am besten eignen .
Man beliebe sich daher direkt zu wenden an

Isidor Lottsuwissor ,
Bank - und Staatseffekten -Geschäft in Frankfurt a . M .

? 8 . Aufträge auf Wechsel - und sonstige Staatspapieren - Geschäfte werden prompt ausgeführt und Eiu -

kassiruiigen jeder Art gegen geringe Provision rasch besorg ! . Z .s .395 .

Z .u .335 . Nr . 338 . Karlsruhe .

Fruchtversteigerung .
Donnerstag den 16 . März d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr , werden auf der großh . Domäne

Stutensee
130 Malter Gerste ,

79 „ Korn und
10 „ Weizen öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 4 . März 1865 .
Großh . G utsverwaltung ._

Z .r .204 . Lahr .

Fahririßversteigerullg .
Im Hause Nr . 13 — 14 — Ding -

linger Vorstadt — werden unten
bezeichnele Gegenstände gegen baare

_ Zahlung öffentlich versteigert ,
Montag den 13 . u . Dienstag den ! 4 . März :
Bcttwerk , Schreinwerk , Getüch , Spiegel , Porzellan u .
GtaSwaaren , Küchengeschirr u . j . w .. Hausrach ;

Mittwoch den 15 . u . Donnerstag den
16 . März :

Silber , Gold , Prätiosen , werthvolle Oelgemälde von
Bremont , Wtlandt , Schlesinger , Schaffwell rc., Pen -

dules , 2 Doppelflinten ( 1 4,eksuclleuii 2 Büchsen ,
1 Paar gezogene Pistolen in Elut , 1 Gewehrkasten ,
1 Klavier ;

Freitag den 17 . März :
eine schöne Bibliothek werthvoller Bücher , Flaschen¬
weine und sonst verschiedener Hausrath .

Lahr , den 6 . März 1865 .

_ Waisenrichter Müller .

Z .u .260 . GerlachSheim .

Odenwaldhahn .
Submissionsausschreiben süe

Schwellenlieferung .
Wir bedürfen zur Dickung unseres Bedarfes an

eichenen Stoß - unv Zwischenschwellen für die Zeit vom
1. Juni -1865 bis 1. Mai 1866

2350 Stück «Ltoßschwellen und
7150 „ Zwischenschwellen ,

deren Lieferung an die Kyanistranstalt beim Bahnhof
Lauda in Akkord gegeben werden soll .

Lusttragende haben ihre für das Ganze oder geeig¬
net « Abthetlungen gestellten Angebote versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift berschen bis längsten «

Dienstag den 14 . Mürz , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle emzuretchen ,
woselbst die Lieferungsbedingungen eingesehen werden
können .

Die Offerten haben zu enthalten i
1) Wie viel Stoß - oder Zwischenschwellen ,
2> in welchen monatlichen Raten , innerhalb oben

bestimmter Zeit ,
- 3) um welchen Preis für das Stück Stoß - oder

Zwischenschwelle dieselben geliefert werden wollen ,
und

^ 4) au - welchen Waldungen das Eichenholz bezogen

werden will .
Der Eröffnung der Angebote können die Submit¬

tenten anwotznen .
GerlachSheim , den 28 . Februar 1865 .

Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektiou .
v . Kagencck .

Z .u .407 . Nr . 2193 . Baden . ( VerkaufS -

buden - Verpachtung . ) Auf der Promenade
dahier sind drei Verkaufsbuden , nämlich die Bude
Nr . 5 in der Haupiallee und die Buden Nr . 29 und 30
in der Querallee , pachlsrei geworden , und sollen auf
den 1 . Mai d . I . im SoumifsionSwege unter folgenden
Bedingungen wieder verpachtet werden : 1) Die Bu¬
den werden nur für die Saison 1865 verpachtet .
2 ) Der Pächter darf nur folgende Maaren halten :
Quincaillerie - und Galantcriewaaren jeder Art , Schild -

krot - , Papeterie - und Lcderwaaren , Stickerei - , Linge¬
rie - , Hut - und Handschuhwaaren . 3) Der Soumit -

tent hat einen Pachtzins , um dm er die Bude über¬

nehmen will , anzubieteu . Die Soumissionsangebote
sind bis spätestens 1 . April d . I . bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen . Baden , den 7 . März 1865 .

Großh . Bezirksamt . Badanstalten - Kommission ,
v . Gö ler . _ _

Z .u .368 . Nr . 182 . Ettlingen .

Brennholzverfteigerung
im städtischen Forstbezirk Ettlingen .

Aus den Wald -Abtheilungen Hasenberg und Essig -

Wiese versteigern wir
Montag den 13 . Mär ; d . I .

86 Klftr . buchenes Scheitholz ,
15V - „ - Klotzholz ,
36V - . Weichholzprügel , .

14350 Stück buchene Wellen ,
JOOO « Weichwellen .

Dienstag den 14 . März d . I .
aus den Abthetlungen Käthenberg , Vorder - u . Hiuter -

Edelbcrg :
78V . Klft . buchenes «Scheitholz ,
29 ' / » » buchene Prügel ,

8 ' / - , buchenes Klotzholz ,
IV - . Weichholzprügel ,

6425 «Llück buchene Wellen .
Zusammenkunft jeweils halb 9 Uhr vor großh .

Amtsgebäude dahier , von wo aus in de» Wald ge¬
gangen wird .

Ettlingen , den 8 . März 1865 .
Städt . Bezirksforstei .

Bastian .

Z .u . 392 . Karlsruhe .

Badischer Eisenbahnbau .
Lieferung von Quecksilber - Sublimat ,

Zur Kyanistcung von Eisenbahn -Schwellen bedür¬
fen wir ungefähr 600 Zollzentner Doppeltchlorqueck¬
stiber in gepulvertem Zustande .

Die Lieferung dieses Materials soll in den Jahren
1865 und 1866 stattfinden ; die näheren Bedingungen
können bei diesseitiger Stelle erhoben werden .

Lieferungsanerbietcn sind längstens bis
Montag den 27 . März l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in portofreien und mit der Aufschrift „ Lieferung von
Doppelt - Ehlor -Quecksilber betr . " versehenen , versiegel¬
ten Schreiben bei der Unterzeichneten Behörde einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 8 . März 1365 .
Großh . Oberdircktion des Wasser - und Straßenbaues .

B a e r .

_
Ger st » er .

Z .u .387 . Freiburg .

Offene Gehilfenstelle .
Bei Unterzeichnetem ist eine stän¬

dige ' Gehilfenstelle sogleich zu be¬
setze» . Bewerber aus der Zahl der geschäftsgeüb -
tcn Steuerperäquations -Gehilsen wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Freiburg , den 9 . März 1865 .
Schuster ,

Kreis - Steuerperäquator .

groß Median , ist in
größere » Quantitä¬

ten zu verkaufen . Näheres bei der Erp . d . Karlsr . Ztg .

Frankfurt , 9 . März 1865 . LtaatSpapiere .

Oestcrr .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

T Hess

5"/o Met . i . S . b . R .
5°/g do. in holl . St .
5°/g do . 1852 i. Lst.
5"/o d° . 1859 „ .
5»/o do. 1864 . .
5»/gLomb . i . S . b.R .
bVoVenet .C . b.R .V,
5°/ . Nat . -Anl . 1854
5°/o Met . -Obligat .
5V « do . 1852 C.b .R .
4 ' /,V » Met .-Oblig .
5°/o Oblig . b . Rth .
4 ' / -V° do.
4V « do .
3V,Va Slaatssch .
4V,V « IMrig
4M V-jährig
40/0 Iläbng
4°/ ° vShr ' g
40/v AblLs .-Rente
3M
4 ' / .Vo Obl . b . Rth .
4°/o do.
SM do .
4 '

Vg Obligation .
3 '/,Vo do. v . 1842
D'/o Obligation .

7SV - P .
78V « G .
75 P .
S1V » P .
84V » G .
68V « G .
63 P .

55V . G .
105 V. G .
102V « P .

102 P .
101 -/ « G .
99 P .
99 V, P .
98V . P .

104V . G .
1V3V. P .
94V . G .
100V . bG
92V « G .

G .Hess.

Naffau

Krhess .
Brschw
Lrbrg .

Franks .

Rußld .
Finnl .
Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N-Am.

40/g Obligation .
3V-°/ ° do.
5Vo Oblig . b. Rth .
4M do .
4«/o do.
3M do .
4°/gObl .Rthlr .ü105
3V-V„

'
O . b. R . ü105

4»chO .Fr .st28kr .b .E .
4Vg do . ü lOS kr.b.E .
3V -Vo Obligation .
3V , do.
5VoObl . inL . stfl . 12
4 ' MO . i . R . stlOb
30/0 tnl . Schuld
2V. °/o Schuld
4V -V °O .i .Kr .L28kr .
4M Obligation .
4MPfbf . b.B .LG .
4M « D .i .Fräi28
4V -Vo Bern . St . -O .
4°/o do .
5Vv <Sf . St .O . FrL8
6VoSt .iL . r . 1881
6°/o do. r. 1881
6V0 do . r . 1882
5Vo do. r . 1871

10«)- /« P .
97 -

« P .

102V . P .
99 -

« P .
92V , G .
99V » P -
93 V» G .
90V , G .

S6V « G .

86V « P .
84 ' / « P .

100V , G .
91V . G .
91V « P .
101V - G .
101V . P .

94V « P .

55 ' /« bez.

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

1

3Vo Frankfurter Bank
3Vo Oestckr . Bank -Aktien
KV« . Ered .A. i. O . W .
dVoPsbbr . d. Lsterr . Cred .- A .
3V, Bayer . Bank st fl. 500
4Vo Darmst . B .-A . st fl. 250
4V « Weimar . Bank -Aktien
iV, MttLld .« r . . A. st100TH .
, Vv Luremb . Bank -Aktien
LrurarSkschN -Wt . st fl. 250
3V,V « Kranks ^Han . Aub .«A .
SV « L4fterr . Sraa » - «ind . -A .
ÜVgSlrjad .B . flLQ -)pr . Lt . V,
5Vovchm . Wcflb . . rLt . flL00
Rhein »Nahe -Bahn
4°/v Ldwh .-Berb . Eismbahn
4V » Neustadt - Dürkheimer
4M Pf - Mar -Esd . -A. bLl .
4V, °/o Bayer .Ostbahn -Aktien
4VllHeff - Ludwigsbahn
Frtcdr .-Wilh . - Nvrdb .-Aktim
4V,VoFraukfHan .Pri « .- L .

150 V. P .
841P .
192 V- bez
87 V. P .
925 G .
237V , G .
100V , G .
100 -, , G .

101V . G .

117 GD
72V , G .
32 G .
148 -/ « G .
98 -/ « P .
107 -

. , P .
114 P .
136 P .

4V « Pfandbr . d .Frkf.Hyp .-B .
30 / « Oefl . St . - Ksenb . - Prior .
3VoOest . Süd .St .u. Lom. SB .
3V«Liv. C.D .<LD . Fr . st28kr .
d'VoToSc. Ccntr .Eisnb . Prior .
5V « Elisabethbichll -Prior . V,
SV« do. neueste Emtff . V ,
5--/llBLH. W . ^8 . P .i.E .b^ r .V,
5V«Gak .TarlLwb .. PrO .V,
5V«Schwrtz.E.P .b .R . st28kr.
IV,Vo Hess. Ldwigsb.-Prior .
5°/« OrüÄdZt.Pr .»O.i.SW .
^ . . L . . .
4V,VoLdwh.-V«ch. Hr. -Obl .
4Va » » »
4V,Vv Rhein-) : cheb . Pr .-O.
4VoSLdd .Bnk .-A. 40 °/ «Einz .
4V-VaBayerDstb .50v/g . .

4Vo8rkf .Provid «ntL00/g
SM . HyvochÄmd. 25V«

51V « G .
49 V« P .
43 V, b. G .
7b P .
80 V. P .
73V « P .
82V « P .
86 V. P .
1V2V,P .
101V « P .

97V , P .

260V,bez
113 -/ « G .
159 G .
105 G .

100V , bG

ÄnlehenS -lioose .
141 -/ » E .
76 ' /, G .
135V , G .
83 '/ , P .
91V,b .G .

9- / 8̂ b . G .

53/,P .
56 ' / « P .
139 ' /« P .
36 V, P .
36 ' /« P .

33 P .
34 P .
81 P .
10V « P .

Oest . 250fl .b .R1839
, 250fl . „ 1854
. 100fl .PrL1858
^ 500fl .v . 1860V »

^ 100fl .v .1864
3 -/ -VoPreuß . Pr .A.
Schwed .Rthlr . 10 L.
Bad . 50 - fl. -Loose

. 3b -sl . - „
Kurh .40Thl .L. b .R .
Gr .Hess.50fl .L. b .R .

, 2S «l . „ . „
Naff . 2b -fl. -L. b. R .
Sard .36 -Fr . - L .b.B .
Mail .45 -Fr .-L.b .R .
2 ' / - Lütt . Pr .O .b.G .
3°/« Bordeaux100Fr
AnSb . -Gunzenh . 8.

Wechset-Sknrfe.
Amsterdam t. S . 100-/. G .
Antwerpen 94V » G .
Aug «b. -»fl . 100 100 « .
Berlin E 104 ' / . B .
Bremen 96V « B .
Brüssel 94V . G -
« An E 104V . B .
Hamburg 89 B
Leipzig 104 ' /« B .
London 119 '/ « G .
Maild .t .FrLOO 94V « G .
Münchm , 99 ' /, B .
Part » 94 -/ , G .

. SO st so r . - —-
Men r.S . 104 -/« G -
DiSconto . . 3V,Vo « .

Gold und Gilb« .
Pistolen fl. 9 41

doppelte „ 9 42
-42
-43

. 9 54 ' /, -55 -/ .

. 9 47 -/ . 48V ,

. 533 -34

. 9 27 -28

. 1151 -53
, 9 42 >/, -43V ,'

809 -814
. 30 24 « .

30 12 « .

Preuß .Krd 'or .
Voll . fl. 10St .
.ümd-Ducat.
20 »FranIenft ,
EngUSover .
Rufs . Jmper .
Gold pr .Zpfd .
WeösterrLOr .
Ranp -20r . . ov
HH.Silb .p.Zpft>. . 52 15 -45
Prcuß -Caffsch. » 144V . -4S
voll , in « oy » . 2 2KV, -27V ,

Druck und Verlas der « . vrauu ' sche » Hvsbu - druckerei,
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